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führungen Schmidts sind schlicht und lar und für E1iINe erstie Einführung
in das katholisch Ilutherische Gespräch gut geelgne füur mehr allerdings
icht Denn WIC die inzwischen Gang gekommene Auseinandersetzung
Urs VO  3 althasars m17 Bar un Geiselmanns m17 ultmann eut-
er macht liegen die eigentlichen Gegensätze noch viel tiefer Kın WwWIrCck-
cher Bruckenschlag 1S% wohl 1Ur Vo  ; Wunder der Na erhoffen

1Nz rTof Josef nopp
Das Zeichen des Widerspruches. Von Dr eor! egmund 96.)

Fulda 1952 Fuldaer Verlagsanstalt Kart
Das bescheidene Büchlein enthält Ee1INeE tiefer Wahrheiten In (

ehrlichen Auseinandersetizung mi1t dem Widerspruch angesehener enker
der etzten TE G OT, TY1ISIUS und 1r werden Gegenbeweise
geführt, die aum widerlegen sind. Aus der Tatsache allerdings, daß
die Bolschewiken hofften, Jängstens fünf Jahren ihren Ländern das
matfterlalistische Mens  enbild verwirklichen, dann aber do!  B wieder
die Todesstrafe fIür Gegenrevolutionäre einführten, zann INan mMelnes Br
achtens icht auf e1in Scheitern dieses ersuchnes S  jeßen, sondern
HUr auTt 1Ne Unterschätzung des Wiıderstandes Ebensowenig beweist die
Bekämpfung der Y durch Nationalsozialismus und Bolschewismus 1Nr
alleiniges Eintireten für Gewı1issensireiheit denn Nationalsozialismus und
Bolschewismus bekämpfen einander auch unter diesem Gesichtspunkte
Aber das SINd nebensächliche Ausstellungen empfehle dieses Buchlein
jedem Apologeten und Kirchengeschichtler

ST Florian Dr Teuz
Die Zukunft Österreichs zwischen Ust und West. Versuch g_

schichtsphilosophischen Sinngebung Von mMa
(133 1951 erlag der Stifftsbuchhandlung ST Florian, Oberösterreich
Leinen geb AT

Na  . ussage des Verfassers ann Ee1iIN Buch icht vollständig un
zugleich populär SCIN, 1ne mühelose Lektuüure ohne Denkanstrengung

174) empfehle, dieses uch m11 ennin1ıs egelscher Dialektik
heranzugehen, Folgerungen, 1224 verstiehen, die nach Dar-
i{egung der ese und Antıthese der ynthese „Emporeinigung“ gipfeln
Der Verfasser 1äßt auf das Frühabendlan sonst Mittelalter genannt das
mıttliere Abendland SONST Neuzeit un darauf ein Abendland folgen,

eiNeeine mensch-radikal-relig1iös motivierte West-Mitte-Ost inigung,
‚DO! eren Morgenrot schon jetz ichtbar Wwird 114) In dieser
kmporeinigung hat Österreich SeiNen sinnvollen atz, icht das unent-
schlossene weichlich wehleidige, bequeme 49), sondern 9 das sich
leiten 1äßt VO) transzendenten OLLV der elıgion, des Gottesdienste:

110), VO „Ostlı mensch-radikalen ot1v, das Aaus der West-Mitite-
Ost-Dynamik 102) hervorgeht worunfier das Christentum verstanden
wird

Es geht dem Werk e1Ne rage VOonNn zentraler Bedeutfung die
Einheit des Abendlandes und die Österreichs als des Tores ZU Osten
und zugleich als ittler zwıschen Osten und Westen Die Beweisführung
des Verfassers 1st oft kühn, noch kühner Sprache So werden auch
die SeWl. gut emeıinten zehn Reformvorschläge radikal mensch-
lichen und darin radikal kultursozlale Innenpolitik 171
dieser Formulierung aum einen Eindruck auf größeren Zuhörerkreis
machen. Aber darauf omm schließlich

Florian. Dr Adolf£f Teuz
Die die Weilt ewegftfen. Antonius Augustinus Franziskus Igna-

tius Therese Von Rene ülöp- Miıller. Salzburg 1952, Otto-
Müller-Verlag. Leinen geb —


